
Biografie: Peter Steffen

Der Fotograf, Autor und Journalist Peter 
Steffen setzt sich seit 29 Jahren mit 
seriöser Recherche, klaren Worten und 
unmissverständlicher Kritik für Natur, 
Umwelt und eine menschenwürdige, 
artgerechte Behandlung der “Nutztiere” 
ein. Als Journalist und gelernter Fotograf, 
der den Beruf von der “Pike auf” erlernt 
hat und in 23 Ländern der Welt tätig war, 
galt der Schwerpunkt seiner Arbeit bisher 
vorwiegend den Themen Gesundheit, Natur, 
Ernährung, Landwirtschaft und Umwelt. 
Mit vierzehn Jahren Osteuropa-Erfahrung in Tschechien, Ungarn, Russland, Rumänien, 
Slowenien, Kroatien und Bulgarien gilt er als Spezialist für Bild-Reportagen über diese 
Länder.

Seine Naturliebe und umweltfreundliche Gesinnung spiegelt sich auch in seinen bisher 
verlegten Büchern wieder, unzählige Artikel und Beiträge in Tageszeitungen und 
Magazinen in ganz Europa weisen auf die internationale Beliebtheit und Erfahrung des 
scharfen Kritikers Steffen hin.

Das Buch-Thema “Die Visionäre”, das 2004 (unter dem Pseudonym “Robin Wood”)  
erschien, ergab sich für ihn im Zusammenhang mit Fragen der Ernährung, Gesundheit, 
Gentechnik und Umwelt als logische Konsequenz der derzeitigen Besorgnis erregenden 
Entwicklungen in Bezug auf unsere Natur und Umwelt.

Sein 2005 erschienener Bildband: “Das Waldviertel” gleicht einer Hommage und Liebes
erklärung an eine der letzten unberührten Landschaften Österreichs, die nicht zuletzt, der 
“Regenwald Österreichs” genannt wird.

Als einziger Journalist hatte er Gelegenheit den weltweit bekannten Permakultur-Experten 
Sepp Holzer, auch “Agrar-Rebell” genannt, über zweieinhalb Jahre lang bei verschiedenen 
Großprojekten in aller Welt zu begleiten. Sepp Holzer, der als “Agrar.-Feuerwehr” immer 
wieder in Gebiete gerufen wird, wo eine vom Menschen vergewaltigte Natur in den letzten 
Zügen liegt, gilt mittlerweile als exzellenter Experte, um große Gebiete und Landschaften, 
die durch Chemieeinsatz verseucht und durch Monokulturen vergewaltigt wurden, wieder 
zu renaturieren und neu zum Leben zu erwecken. Daraus entstand der Bildband über 
Sepp Holzer und seine weltweiten Projekte in Bolivien, Argentinien, Russland, Norwegen, 
Spanien, Portugal, Griechenland, La Palma, Deutschland und der Schweiz.
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Aufgrund dieser, mit Sepp Holzer zusammen gemachten Erfahrungen und vermutlich 
seiner bäuerlichen Wurzeln (Bergbauernhof in Murau auf 1.100 Metern Höhe), projektierte 
und betreut Peter Steffen seit nunmehr drei Jahren auch selbst visionäre Permakultur- 
Projekte, bei denen es darum geht im Einklang mit der Natur ohne jede Art von Chemie 
oder künstlichen Dünger zu wirtschaften und andererseits den Arbeitsaufwand trotz 
höchsten Ertrages stark zu verringern.

Aufgrund seiner jahrzehntelangen Kontakte in alle Welt führt Peter Steffen immer wieder 
Menschen gleicher Gesinnung zusammen, die für Ihre Projekte Beziehungen oder 
bestimmte Dinge zur Umsetzung ihrer Projekte benötigen. So stellte er unter anderem 
den Kontakt zwischen dem Königshaus von Jordanien mit Sepp Holzer her, der die seit 
Jahrhunderten (durch Abholzung für den Schiffsbau) verschwundenen Wälder Jordaniens 
wieder zurückbringen soll. Weiters organisierte er das Treffen für eine eventuelle 
Zusammenarbeit Sepp Holzers in Äthiopien mit dem weltberühmten Ehepaar Karlheinz 
und Almaz Böhm (Menschen für Menschen). Für ein Großprojekt in Russland auf der 
ehemaligen Kolchose Leo Tolstoi, wo ein Öko-Dorf mit Schule, Kirche und Infrastruktur 
entsteht, organisierte Peter Steffen den Ankauf einer Herde von Galloway-Rindern eines 
österreichischen Züchters nach Russland und half tatkräftig am Aufbau des russischen 
Dorfes mit.

Eine weitere Verbindung zum Zwecke einer Zusammenarbeit stellte Peter Steffen 
zwischen der in Spanien lebenden Schwester des Fürsten von Liechtenstein, Nora 
Prinzessin von Liechtenstein Marquesa de Marino mit Douglas Tompkins (dem ehemaligen 
Besitzer der Modemarke Esprit) her, der in Chile und Argentinien 600.000 Hektar 
Regenwald gekauft und damit ein privates Naturschutzgebiet begründet hat.

Peter Steffens Bestrebungen, in allen Lebenslagen für eine Schonung von Natur und 
Umwelt sowie für die Verbesserung der Lebensbedingungen von Tieren einzutreten, die 
in Gefangenschaft gehalten werden oder als “Nutztiere” Verwendung finden. Das letzte 
soeben fertiggestellte Buch: “Die Bibel der Schweine” ist das umfassendste Druckwerk zu 
diesem Thema in Europa. Es ist eine Absage an die Massentierhaltung von weltweit 600 
Millionen von Schweinen mit denen uns eine genetische Übereinstimmung von rund 90 
Prozent verbindet.

Das größte Projekt und vermutliche Lebenswerk, an dem Peter Steffen seit Monaten 
arbeitet, stellt seine unentgeltliche Mitarbeit beim Sozialprojekt, der “Errettung des 
Aral-Sees” in Usbekistan dar. Der ehemals viertgrößte Süßwassersee des ehemaligen 
Russlands liegt im ökologischen Koma, da zwei Drittel seiner Wasserfläche verschwunden 
sind. Die Fische sind aufgrund des immens gestiegenen Salzgehaltes des Wassers 
ausgestorben, 60.000 Fischer sind ohne Arbeit, das Klima kollabiert in der Region. 
Der gesamte Boden rund um den See ist durch jahrzehntelange Behandlung mit 
Chemie beim Spritzen der Baumwollfelder verseucht, die Region besitzt die höchste 
Säuglingssterblichkeit der Welt. Mit dem Verschwinden des Sees sank auch der 
Grundwasserspiegel, die wenigen Brunnen sind zum Teil ausgetrocknet, der Rest liefert 
belastetes Wasser. Rund eineinhalb Millionen Menschen sind davon betroffen.

Die mögliche Rettung des Sees durch das Erschließen riesiger, bisher ungenutzter 
Wasservorkommen, die in den Bergen rund um den See im Fels eingeschlossen sind, das 
Entgiften der Böden und des Seewassers sowie die damit einhergehenden Maßnahmen 
einer Bepflanzung des ehemaligen Seebodens mit Bäumen, landwirtschaftlichen Kulturen 
und begleitenden Pflanzenarten in den nächsten sechs bis zehn Jahren stellt eine der 



größten Herausforderungen an die mit Peter Steffen daran arbeitenden Experten dar. Das 
Buch darüber erscheint 2010.

Bücher:
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• Gefahr Gentechnik – Irrweg und Ausweg, 2005
• Das Waldviertel - Bildband, 2006
• Ich möchte Dein Freund sein, 2007
• Sepp Holzer – Der Agrar-Rebell, 2007 (siehe Buchcover unten)
• Franz Antel – Ein Leben für den Film, 2007
• Schweineglück – Die Bibel der Schweine, 2008 (siehe Buchcover unten)


